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1. – 18. sorularda, cümlede boş bırakılan 
yerlere uygun düşen sözcük ya da ifadeyi 
bulunuz. 

1. Die Projektidee wurde nur unter ---- angenom-
men, dass sie erneut revidiert werden wird. 

A) der Ablage  B) dem Vorbehalt 

C) der Beharrlichkeit D) dem Nachlass 

 E) der Enteignung 

 

 

 

2. Flachreliefs in Mesopotamien ---- sich in fast allen 
Epochen einer großen Beliebtheit, erlebten aber 
unter den Assyrern einen Höhepunkt, als deren 
Paläste mit Reliefs dekoriert worden sind. 

A) wirtschafteten B) entkamen 

C) glommen  D) erfreuten 

 E) beichteten 

 

 

 

3. Das Internationale Olympische Komitee IOC er-
kannte der ---- Dopingsünderin Marion Jones alle 
bei den Olympischen Spielen in Sydney 2000 
gewonnenen Medaillen ab. 

A) geständigen  B) träufelnden 

C) klemmenden  D) gewonnenen 

 E) harzigen 

 

 

4. Mit der Ausdifferenzierung und Verfeinerung der 
geschichtlich-wissenschaftlichen Methoden 
musste auch für die Rechtshistoriker die Frage 
nach ---- ihrer bisherigen Thesen und nach der 
Sinnhaftigkeit ihrer Forschungsansätze neu 
gestellt werden. 

A) den Habseligkeiten B) dem Handlanger 

C) der Haltbarkeit D) dem Hadern 

 E) dem Hain 

5. Bedingt durch die französische Revolution und 
die einsetzende Industrialisierung setzte sich im 
Europa des 18. Jahrhunderts langsam die Gewer-
befreiheit durch, die jedem Bürger das Recht ----, 
ein Handwerk eigener Wahl ausüben zu dürfen. 

A) verbilligt  B) verteuert 

C) erwirbt  D) zuströmt 

 E) zubilligt 

 

 

 

6. Der Verwaltungsrat der Universität hat beschlos-
sen, die ---- Assistentenstellen auszuschreiben. 

A) vehementen  B) vakanten 

C) tönernen  D) befahrenen 

 E) verdrießlichen 

 

 

 

 

 

7. Experten erwarten, dass der private Konsum an 
Schwung gewinnen wird, ---- mittlerweile mehr 
Menschen einen Arbeitsplatz gefunden haben. 

A) denn  B) somit  C) da  

 D) aber  E) als 

 

 

 

 

8. ---- der Inflationsgefahr warnt der Präsident der 
Bundesbank vor zu hohen Tarifabschlüssen im 
Jahre 2008, weil sie die Preisstabilität ins Wanken 
bringen könnten. 

A) Angesichts B) Indessen C) Auf 

 D) Insofern E) Gleichfalls 
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9. ---- in Deutschland in die Umweltzonen einfahren 
darf, ist durch rote, gelbe und grüne Plaketten 
geregelt, wobei es sich nach dem Schadstoff-
schlüssel in den Fahrzeugpapieren richtet, wel-
che Plakette einem Fahrzeug zugeordnet wird. 

A) Derjenige B) Wer  C) Weil 

 D) Wen  E) Dass 

 

 

10. Die Inflationsrate in Deutschland ist auf den 
höchsten Wert seit 13 Jahren geklettert, ---- in der 
Öffentlichkeit als besorgniserregend empfunden 
wurde. 

A) als dass B) indem C) demzufolge 

 D) was  E) indessen 

 

 

 

11. Um gegen Dopingnetzwerke erfolgreich angehen 
zu können, ---- es mehr Forschung und neuer 
Methoden. 

A) vermag  B) bemängelt C) versorgt 

 D) bezwingt E) bedarf 

 

 

 

12. Als Handwerk wird der Berufstand ---- gewerb-
licher Tätigkeit bezeichnet, bei der ein Produkt 
auf Bestellung gefertigt oder eine Dienstleistung 
auf Nachfrage erbracht wird. 

A) was  B) samt  C) zum 

 D) ohnehin E) schon 

 

 

 

13. In vielen Gesellschaften ---- die Frau in der Tat 
rechtlich dem Mann gleichgestellt zu sein, doch 
sind Frauen nur selten mit Positionen in der 
Verwaltung belegt. 

A) verbraucht B) soll  C) lässt 

 D) kommt E) scheint  

14. Man sollte sich über die fachlichen Fähigkeiten 
einer Person bewusst sein, ---- man ihr die 
Verantwortung für einen Vorgang erteilt. 

A) deren  B) bis auf C) ehe 

 D) zwar  E) denen 

 

 

 

15. ---- der Kandidat während des Vorstellungs-
gespräches nicht so aufgeregt gewesen, ---- er 
sicherlich einen besseren Eindruck hinterlassen. 

A) Hätte / sei  B) Hätte / hätte 

C) Wäre / wäre  D) Wäre / hätte 

 E) Hätte / wäre 

 

 

 

16. Im Laufe der Geschichte setzte sich der Mensch 
häufig mit der Frage nach dem Sinn des Lebens 
als ---- der bedeutendsten Problemstellungen der 
Philosophie auseinander. 

A) ein  B) einer  C) einen 

 D) einem E) eines 

 

 

17. Briefmarken gehören zu den Objekten, die ---- 
mehr an Wert gewinnen, je älter sie sind. 

A) umso  B) weder C) bis 

 D) über  E) wodurch 

 

 

 

 

18. Die Sekretärin hätte sich ---- um die Korrespon-
denz kümmern können, wenn man ihr bei der 
Sortierung der Bewerbungsschreiben zur Hand 
gegangen wäre. 

A) inmitten B) in dem C) denn 

 D) eher  E) seitens 
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19. – 23. sorularda, aşağıdaki parçada numa-
ralanmış yerlere uygun düşen sözcük ya da 
ifadeyi bulunuz. 

Pädagogik ist die traditionelle Bezeichnung für die 
wissenschaftliche Disziplin, die sich mit Bildung und 
Erziehung befasst. Es besteht (19)---- der Disziplin 
kein Konsens über das Ziel der Pädagogik. Allge-
mein ist die Ansicht verbreitet, dass Pädagogik als 
Handlungswissenschaft der pädagogischen Praxis 
Wissen (20)---- stellen solle, und dass diese Praxis 
dazu diene, Mündigkeit und Selbstbestimmung bei 
Heranwachsenden und Bildung bei Erwachsenen 
(21)----. Generell (22)---- sich vier große Entwick-
lungsstufen im Umgang der Pädagogik mit der 
Heterogenität der Gesellschaft unterscheiden, die 
quasi alle überall vertreten waren oder noch (23)---- 
werden. Diese vier Stufen sind die Exklusion, Sepa-
ration, Integration und Inklusion.  

 

19.  

A) gegenwärtig B) wenigstens C) sicherlich 

 D) überhaupt E) innerhalb  

 

20.  

A) in die Enge  B) im Hinblick 

C) zur Verfügung D) im Grunde genommen 

 E) unter anderem 

 

21.  

A) zu fördern B) zu nehmen C) einzuklagen 

 D) aufzuregen E) einzubilden 

 

22.  

A) machen B) lassen C) brauchen 

 D) haben E) sehen 

 

 

23.  

A) angestrebt B) verlegen C) gesiebt 

 D) gesprochen E) abstoßend 

 

24. – 35. sorularda, verilen cümleyi uygun 
şekilde tamamlayan ifadeyi bulunuz. 

24. Die Vorgeschichte Südarabiens, ----, ist bisher 
wenig erforscht. 

A) bei denen sich Ausdehnung und geographische 
Vielgestaltigkeit kaum veränderten 

B) indessen Abwandlungen von Verhaltensmustern 
kulturanthropologisch von Bedeutung sind 

C) wo bis um 3200 v. Chr. noch eine nomadische 
Lebensweise vorgeherrscht zu haben scheint  

D) zumal diese Funde auf eine frühe Entwicklung 
landwirtschaftlicher Methoden hinweisen 

E) während der Nachweis schon vor annähernd 
4000 Jahren erbracht wurde 

 

 

 

25. In der Malerei, vor allem in der Tafelmalerei wird 
das Aufbringen von Blattgold auf einen Unter-
grund, ----, auch als Vergoldung bezeichnet. 

A) so dass Kohlezeichnungen in Mode kamen 

B) der unterschiedlich beschaffen sein kann  

C) obwohl Schattierungen erst ihren Zweck errei-
chen 

D) in denen Schreibwerkstätten untergebracht sind 

E) wann die antiken Vorbilder ausgestellt wurden 

 

 

 

26. Mit Ferien werden Zeiträume bezeichnet, ----, um 
ihren Beschäftigten Gelegenheit zu anderen 
Tätigkeiten, insbesondere zur Erholung zu 
ermöglichen. 

A) wenn sie Gehaltserhöhungen in Aussicht stellen 

B) welches mehrere Wochen in Anspruch nehmen 
kann 

C) während andere für eine Verlängerung der 
Arbeitszeit sind 

D) weil Vorgesetzte dazu verpflichtet sind 

E) in denen manche Einrichtungen vollständig 
schließen 
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27. Weil kaum absehbar ist, ----, gewähren sich die 
Institute untereinander nur noch eingeschränkt 
Kredit und horten ihr Geld lieber selbst, um sich 
gegen Risiken abzusichern. 

A) von dem der Güterausstoß mengen- oder 
volumenorientiert gemessen wird 

B) dass die so genannte Gewerbekapitalsteuer in 
Deutschland 1998 abgeschafft wurde 

C) welche Banken in Europa von den Turbulenzen 
in Folge der Hypothekenkrise in den USA betrof-
fen sind 

D) als ob die Unternehmen standortgerechte Ferti-
gungstechniken und Beschäftigungsstrategien 
nutzen 

E) der eine Standardisierung der Systeme unter-
einander ermöglichte 

 

 

28. Die Verfassungsgeschichte lässt sich anhand der 
Begriffskategorien der Staatstheorie strukturie-
ren, ----, dass auch die Begrifflichkeiten selbst 
einem historischen Entstehungs- und Wand-
lungsprozess unterliegen. 

A) wobei zu bedenken ist 

B) zumal sie unter Arrest gehalten wird 

C) ob das Gelage angerichtet ist 

D) der jedoch mehr Maßnahmen erfordert 

E) wo er sich befindet 

 

 

29. Unter Pfändung versteht man die Beschlagnahme 
von Gegenständen zum Zweck der Gläubiger-
befriedigung, was auf Antrag eines Gläubigers 
geschieht, ----. 

A) während sie im Privatrecht Gerichtsvollzieher 
genannt werden 

B) dass sie an der Prüfung teilnehmen soll 

C) wenn ein Schuldner offene Forderungen nicht 
begleichen kann  

D) wer über einen richterlichen Bescheid zur Durch-
suchung der Wohnung verfügt 

E) wann sich der Neuwert der Gegenstände erhö-
hen wird 

 

30. ----, deren Gewölbe von oben gestützt zu sein 
scheinen, ohne Eigengewicht zu besitzen. 

A) Die Wirkung der Glasmalerei ist auf das durch-
scheinende Licht zurückzuführen 

B) Die byzantinische Architektur ist im Wesentli-
chen eine hängende Architektur  

C) Die durch den Zweiten Weltkrieg entstandenen 
Schäden wurden behoben 

D) Im Allgemeinen ist der lineare Stil dadurch ge-
kennzeichnet 

E) Im Gegensatz zu Plastiken werden Skulpturen 
aus dem vorliegenden Rohstoff herausgearbeitet 

 

 

 

31. ----, die sie unter den Aspekten ihrer Geschichte, 
Erscheinung und Funktion untersucht. 

A) Zentral definierte und schulpolitisch verbindlich 
vorgegebene Bildungsziele zeigen 

B) Bei einem schwerwiegenden Beschluss sollte 
man der eigenen Erfahrung mehr Wert bei-
messen 

C) Die Volkskunde befasst sich mit Kultur- und 
Lebensformen der Alltagswelt  

D) Verbraucher- und produktionsbezogene Dienst-
leistungen sind davon abhängig 

E) Der Einkommensbegriff lässt sich in verschie-
denen Richtungen klassifizieren 

 

 

32. ----, in deren jüngeren Zeitabschnitten die Metall-
verarbeitung bereits teilweise bekannt war. 

A) Die Wurzeln der Bronzezeit liegen in der voraus-
gehenden Jungsteinzeit 

B) Bis ins 19. Jahrhundert blieben Bildhauer dem 
Prinzip treu 

C) Bei Ausgrabungen stieß man auf Überreste 
eines Hauses 

D) Das Altertum währt bis etwa zum Untergang des 
weströmischen Reiches 

E) Seit Aristoteles wird Rhetorik und Dialektik 
zwecks besserer Kommunikation gelehrt 
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33. ----, dass die deutsche Wirtschaft in den letzten 
Jahren dank der Unternehmen, der Tarifvertrags-
parteien und der Politik wettbewerbsfähiger 
geworden ist. 

A) Die wettbewerbsfähige Güterproduktion in Hoch-
lohnländern basiert auf qualifizierten Fachleuten 

B) Eine Kapitalgesellschaft ist ein Gewerbebetrieb 
kraft Rechtsform und unterliegt immer einer 
Steuer 

C) Mit einer neuen Regelung sollen Gewinnanteile 
privilegierter Beteiligungen gekürzt werden 

D) Der Vorsitzende des deutschen Sachverstän-
digenrats für Wirtschaftsfragen unterstreicht  

E) Faktoren wie Arbeitskosten und die Nähe zum 
Markt gewinnen immer mehr an Bedeutung 

 

 

34. ----, der nur die Träger des gleichen Familien-
namens und deren Ehepartner umfasst, wobei 
eine strikte Einhaltung dieser Regel aufgrund von 
Namensänderungen, Adoption und ausländi-
schem Namensrecht nicht immer möglich ist. 

A) Das Mindestalter für eine Eheschließung ist 
gesetzlich festgelegt 

B) Eine Stammtafel ist ein Ausschnitt aus der 
Nachfahrentafel  

C) Die Führung des Mädchennamens mit dem 
Nachnamen des Ehegatten hat zur Folge 

D) In den meisten Fällen wird bei einer Trennung 
das Kind der Mutter zugesprochen 

E) Der Übergang von der Großfamilie zur Klein-
familie war eine Notwendigkeit 

 

 

35. Da der Bau der Pyramide viele Jahre lang dauer-
te, ----, bevor sie fertig gestellt war, weswegen ein 
neuer angeworben werden musste. 

A) wurden Marmorblöcke verwendet 

B) hat sie eine charakteristische Form 

C) diente sie als Grabstätte 

D) war es dem Pharao vorbehalten 

E) starb der Baumeister 

 

 

36. – 38. sorularda, verilen Almanca cümleye 
anlamca en yakın Türkçe cümleyi bulunuz. 

36. Auch wenn nach den letzten Untersuchungen 
kein deutlicher Rückgang in der Kindersterblich-
keitsquote beobachtet wurde, ist die Geschwin-
digkeit des Bevölkerungszuwachses nicht mehr 
so hoch wie früher. 

A) Araştırmacılar çocuk ölüm oranındaki gerileme-
nin, nüfus artışı oranını belirgin bir şekilde etkile-
diği konusunda hemfikirler. 

B) Son araştırmalara göre, çocuk ölüm oranında 
belirgin bir gerileme gözlenmemiş olsa da, nüfus 
artış hızı eskisi kadar yüksek değildir. 

C) Nüfus artışıyla ilgili yapılan son araştırmada ço-
cuk ölüm oranının eskisi gibi yüksek olmadığının 
altı çizildi. 

D) Çocuk ölüm oranından yola çıkarak yapılan son 
araştırmalar, nüfus artışının eskisi kadar yüksek 
olmadığını gözler önüne sermiştir. 

E) Çocuk ölüm oranındaki belirgin düşüşün nüfus 
artış oranına yansımasını inceleyen araştırmanın 
sonuçları açıklandı. 

 

 

 

37. Nachwuchswissenschaftler, die nach der Promo-
tion die Habilitation beantragen wollen, haben 
ihren Antrag laut der gültigen Regelung bis Ende 
des Monats Februar zu stellen. 

A) Doktoradan sonra doçentliğe başvurmak isteyen 
genç bilim adamları yürürlükteki düzenlemeye 
göre başvurularını şubat ayının sonuna kadar 
yapmalıdırlar. 

B) Yürürlükteki düzenlemeye göre doktorasını ta-
mamlamış olan genç bilim adamları şubat ayında 
doçentliğe başvurabilirler. 

C) Yapılan son düzenlemelerle, doktorasını almış 
olan genç bilim adamlarının doçentliğe başvur-
ma süresi şubat ayının sonuna kadar uzatıldı. 

D) Doçentliğe başvurabilmek için genç bilim adam-
larının doktoralarını tamamladıktan sonraki şubat 
ayına kadar dilekçelerini ilgili mercilere iletmeleri 
gerekiyor. 

E) Şubat ayının sonuna kadar doktorasını almış 
olan genç bilim adamları son düzenlemeye göre 
doçentliğe hemen başvurabilirler. 
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38. Obwohl Städteplaner den Bau von Überführun-
gen in Großstädten aus ästhetischen Gründen 
nicht billigen, ist nicht zu übersehen, dass sie 
den Verkehr erleichtern. 

A) Şehir planlamacıları, büyük şehirlerdeki üst 
geçitlerin estetik boyutunu tartışsalar da, trafiğin 
bunların sayesinde rahatladığının da bilincin-
deler. 

B) Büyük şehirlerde trafiğin rahatlamasına büyük 
ölçüde katkıda bulunan üst geçitler, şehir plan-
lamacılar tarafından estetik nedenlerden dolayı 
tartışılmaktadır. 

C) Üst geçitlerin büyük şehirlerin trafik sorunlarını 
azalttıklarını görmezden gelen şehir planlama-
cıları, bu yapıları estetik nedenlerden dolayı 
eleştirmektedir. 

D) Şehir planlamacılarının büyük şehirlerde üst 
geçitlerin yapılmasını estetik nedenlerden dolayı 
onaylamamalarına karşın, bunların trafiği rahat-
lattığı göz ardı edilemez. 

E) Trafiği olumlu yönde etkilediği görmezden gelin-
memesi gereken üst geçitler büyük şehirlerin 
estetiğini bozduğu gerekçesiyle şehir planlama-
cıları tarafından kaldırılmak isteniyor. 

 

 

39. – 41. sorularda, verilen Türkçe cümleye 
anlamca en yakın Almanca cümleyi bulunuz. 

39. Uzmanlar trafik suçları için öngörülen cezaların 
artırılmasının kazaların azalmasına olumlu katkıda 
bulunup bulunmadığını araştırıyorlar. 

A) Inwiefern die Verschärfung der Strafen für 
Verkehrsvergehen zur Verminderung der Unfälle 
beitragen wird, ist eine Frage, mit der sich 
Experten auseinandersetzen. 

B) Die Verschärfung der für Verkehrsvergehen 
festgesetzten Strafen wird im Hinblick auf ihre 
positive Wirkung zur Verminderung der Unfälle 
von Experten befürwortet. 

C) Es hängt von der Art der Strafverschärfung für 
Verkehrsvergehen ab, ob die von Experten 
vorhergesagte Verringerung der Unfälle eintritt 
oder nicht. 

D) Die Verschärfung der Strafen für Verkehrsverge-
hen wurde von Experten durchgesetzt, die sich 
davon eine bedeutende Verringerung der Unfälle 
versprechen. 

E) Experten untersuchen, ob die Verschärfung der 
für Verkehrsvergehen vorgesehenen Strafen 
einen positiven Beitrag zur Verminderung der 
Unfälle leistet oder nicht. 

40. Ekonomistler Türkiye’nin yıldan yıla yükselme 
kaydeden gayrı safi milli hasılasının bu yıl rekor 
düzeye ulaştığını belirlediler. 

A) Das Bruttosozialprodukt, welches in der Türkei 
seit einigen Jahren im Ansteigen begriffen war, 
wird laut Wirtschaftswissenschaftlern in diesem 
Jahr eine neue Rekordhöhe erreichen. 

B) Wirtschaftswissenschaftler stellten fest, dass das 
Bruttosozialprodukt der Türkei, welches von Jahr 
zu Jahr einen Anstieg verzeichnet hat, in diesem 
Jahr Rekordhöhe erreicht hat.  

C) Das in der Türkei schon seit einigen Jahren 
ständig ansteigende Bruttosozialprodukt hat in 
diesem Jahr eine neue Rekordhöhe erreicht, 
was auch von Wirtschaftswissenschaftlern 
bestätigt wurde. 

D) Die Voraussagen der Wirtschaftswissenschaftler 
in der Türkei, die sich auf das von Jahr zu Jahr 
ansteigende Bruttosozialprodukt bezogen, 
bewahrheiteten sich mit der in diesem Jahr 
erreichten Rekordhöhe. 

E) Dass das Bruttosozialprodukt der Türkei, das 
jedes Jahr eine neue Rekordhöhe erlangte, auch 
in diesem Jahr angestiegen ist, ist eine Entwick-
lung, die Wirtschaftswissenschaftler erwartet 
hatten. 

 

 

41. Doktorlar Avrupa’nın gelişmiş ülkelerinde ve 
ABD’de çoktan yürürlüğe girmiş olan kamusal 
alanlarda sigara içme yasağını memnuniyetle 
karşılıyorlar. 

A) Beim Rauchverbot in öffentlichen Räumen han-
delt es sich um eine Einrichtung, die von Ärzten 
in entwickelten Ländern Europas und in den 
USA gefördert wird. 

B) Das Rauchverbot in öffentlichen Räumen wurde 
auf Empfehlung der Ärztegemeinschaft erst in 
einigen entwickelten Ländern Europas und nach 
kurzer Zeit auch in den USA eingeführt. 

C) Das Rauchverbot in öffentlichen Räumen, 
welches schon seit langem in den USA gültig 
war, soll jetzt auch in vielen Ländern Europas 
eingeführt werden, wo die Ärzte schon lange 
darauf gewartet hatten. 

D) Ärzte begrüßen das Rauchverbot in öffentlichen 
Räumen, welches in entwickelten Ländern Eu-
ropas und in den USA schon vor langer Zeit 
eingeführt worden war. 

E) Ärzte weisen darauf hin, dass das Rauchen in 
öffentlichen Räumen schon seit langem in vielen 
entwickelten Ländern Europas und in den USA 
verboten ist. 
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42. – 46. sorularda, boş bırakılan yere, parça-
nın anlam bütünlüğünü sağlamak için getiri-
lebilecek cümleyi bulunuz. 

42. Der wesentliche Unterschied zwischen dem Völ-
kerrecht und dem innerstaatlichen Recht besteht 
im Nicht-Vorhandensein eines zentralen Gesetz-
gebungsorgans. Das klassische Völkerrecht wird 
den Staaten nicht auferlegt, sondern stellt eine 
Koordinationsordnung zwischen ihnen dar. Von 
ihm wurden nur die europäischen Staaten als 
Völkerrechtssubjekte anerkannt. In der heutigen 
Völkerrechtsordnung sind dagegen sämtliche 
Staaten gleichberechtigte Subjekte. ---- Das 
Völkerrecht bezeichnet vielmehr diejenigen 
staatlichen Normen, die das anzuwendende 
Recht bestimmen, wenn ein Sachverhalt mehrere 
staatliche Rechtsordnungen berührt. 

A) Er entsteht durch Vertragsschluss und an-
schließende Ratifikation zwischen den Betei-
ligten. 

B) Sie ist ihm gegenüber skeptisch, da ihm aufer-
legt wurde, lediglich einzelne Konflikte zu lösen. 

C) Grundsätzlich ist jedoch kein Teil des Völker-
rechts internationales Privatrecht.  

D) Den hierdurch erwachsenden Verpflichtungen ist 
jedoch nur er nachgekommen. 

E) Später stellte es sich heraus, dass es sich hier-
bei um eine korrupte Vorgehensweise handelte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

43. In einer Konsumgesellschaft orientieren sich die 
Menschen in erster Linie am Güter- und Dienst-
leistungsverbrauch. Indem alle Aktivitäten nach 
den Konsumchancen beurteilt werden, wird der 
„Sinn des Lebens“ schließlich zur Funktion der 
Verbrauchsmöglichkeiten. Diese Reduzierung 
des Lebenslaufs aufs Äußerliche kann zu einer 
Verkümmerung des emotionalen Kerns der Per-
sönlichkeit führen und ein Gefühl der Haltlosig-
keit auslösen. Aus Verzweiflung kann es zu 
Fluchtversuchen in Alkoholismus, Drogenkon-
sum oder in sektiererische Gemeinschaften 
kommen. ---- Eine Korrektur der übertriebenen 
„Konsumhaltung“ ist demnach ein ernst zu 
nehmendes Anliegen 

A) Im äußersten Fall besteht bei den betroffenen 
Individuen die Gefahr einer Selbsttötung. 

B) In der Folgezeit müssen diese Kontrollen ver-
stärkt werden, um überhaupt nutzbringend zu 
sein. 

C) Es hängt von seinem kulturellen Hintergrund ab, 
welchem Gesprächspartner er den Vorzug gibt. 

D) Der Index gibt den Prozentsatz der Menschen 
an, die von staatlicher Unterstützung leben. 

E) Das sind die Voraussetzungen für das friedliche 
Nebeneinanderbestehen verschiedener Kultu-
ren. 
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44. Die Notwendigkeit, Gewässer zu überqueren, hat 
dazu geführt, dass unterschiedliche schwimmen-
de Hilfsmittel erfunden wurden. Flöße und Ein-
bäume waren vermutlich die ältesten Wasser-
fahrzeuge gewesen. Ihnen ist es zu verdanken, 
dass aus dem Hindernis Gewässer ein Verkehrs-
weg werden konnte. ---- Sie sorgte für den 
Austausch von Gütern und Ideen, brachte aber 
auch Auseinandersetzungen über territoriale, 
wirtschaftliche und militärische Interessen mit 
sich. Im Laufe der Zeit spezialisierte sich die 
Schifffahrt in zivile und militärische Bereiche, in 
Handel und Fischerei und in schifffahrtsnahe 
Sparten wie Hafenbetrieb, Lotswesen und 
Schiffbau. 

A) Er hat sich positiv auf die Forschung und die 
Wirtschaft ausgeübt. 

B) Die Schifffahrt erlaubte die Entdeckung fremder 
Länder und den Handel mit ihnen. 

C) Diese Fahrzeuge ließen sich auch unter extre-
men Bedingungen leicht steuern. 

D) Aufgrund des hohen Seeganges konnten sie die 
Boote jedoch nicht einsetzen. 

E) Die Marine verfügt hinsichtlich der Nutzung 
internationaler Gewässer über einen größeren 
Spielraum als er. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

45. Die ersten Münzen der römischen Republik 
stammen aus dem 3. Jahrhundert v. Chr. und 
wurden aus Kupfer oder Bronze geschlagen. 
Anfänglich wurde mit Bronzebarren bezahlt, auf 
denen Motive wie Stiere, Schilde oder Waffen wa-
ren. Die ersten Silbermünzen waren nach griechi-
schem Vorbild geprägt. Nachdem die Bronze-
barren ihre Gültigkeit verloren hatten, trugen alle 
frühen römischen Münzen, die dieser Währungs-
einheit folgten, als Motiv auf der Rückseite einen 
Schiffsrumpf und auf der Vorderseite verschie-
dene Götterbilder. ---- Die Silberprägung im 
großen Stil setzte in Rom aber erst um 187 v. Chr. 
mit dem Dinar ein. 

A) Es hat sich herausgestellt, dass die meisten von 
ihnen das Latein nur ungenügend beherrschten. 

B) Sein Wert war nur durch die Knappheit sowie 
durch Angebot und Nachfrage beeinflusst. 

C) Dieser Abschlag ist eine heute übliche Form der 
Steuererhebung. 

D) Die erste römische Silbermünze wurde gegen 
269 v. Chr. geschlagen. 

E) Aufgrund seiner Seltenheit wurde es nicht zu 
Münzen verarbeitet. 
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46. Eine Zeitung ist ein Druckwerk von mäßigem 
Seitenumfang, das in kurzen periodischen Zeit-
spannen öffentlich erscheint. ---- Dieses gliedert 
sich meist in mehrere inhaltliche Rubriken wie 
Politik, Lokales, Wirtschaft, Sport, Feuilleton und 
Immobilien, die von eigenständigen Ressorts 
erstellt werden. Ein Ressort bearbeitet immer ein 
bestimmtes Themengebiet, eine bestimmte Rub-
rik, für das es eigenverantwortlich und unab-
hängig von den anderen Ressorts ist. Oftmals 
werden innerhalb eines Ressorts die einzelnen 
Themengebiete unter den Redakteuren aufgeteilt. 

A) Das ist die Abteilung in einem Verlag, in welcher 
journalistische Arbeit erbracht wird. 

B) Anders als die Zeitschrift ist sie ein der Aktualität 
verpflichtetes Presseorgan. 

C) Der Vollzug gehört zu den vier Gewalten, die 
einen Staat aufrechterhalten. 

D) Gedruckt wurde damals mit vergleichsweise 
minderwertigen Verfahren. 

E) Diese Anzeigen werden in ihrem Inhalt von 
demjenigen verantwortet, der sie aufgibt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

47. – 51. sorularda, karşılıklı konuşmanın boş 
bırakılan kısmını tamamlayabilecek ifadeyi 
bulunuz. 

47. Herr Tepe: 
- Haben Sie eine bestimmte Vorstellung über den 

Begriff „Europäischer Binnenmarkt“? 
 
Herr Akdağ: 
- Ich habe schon von ihm gehört. Ich weiß aber 

nur, dass er irgendwie mit der Wirtschaft in 
Zusammenhang steht. 

 
Herr Tepe: 
- Ich werde es Ihnen erklären. Es handelt sich um 

eine Vereinbarung auf dem Weg zur wirtschaft-
lichen Integration innerhalb der Europäischen 
Gemeinschaft. 

 
Herr Akdağ: 
- Steht der freie Verkehr von Waren, Personen 

Dienstleistungen und Kapital nicht hiermit in 
Verbindung? 

 
Herr Tepe:  
- In der Tat. Das sind die so genannten „vier 

Freiheiten“. Durch sie wird die Europäische 
Gemeinschaft zu einem Raum ohne Binnen-
grenzen. 

 
Herr Akdağ: 
- ---- 
 
Herr Tepe: 
- Nein, so weit ist man noch nicht. Aber die 

Vereinbarung gewährt, dass beim Warenaus-
tausch keine Grenzkontrollen mehr stattfinden. 

A) Inwiefern wird die Freizügigkeit dadurch beein-
flusst? 

B) Wie wirkt sich dies auf die bildungspolitischen 
Ziele der Industrieländer aus? 

C) Bedeutet das, dass die Grenzen zwischen den 
Ländern aufgehoben werden? 

D) Sind sie denn auch asylberechtigt? 

E) Welche der Institutionen ziehen Nutzen aus 
diesem Privileg? 
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48. Herr Ömür: 
- Ein Fremdwort ist ein aus einer fremden Spra-

che übernommenes Wort, das sich in Schrei-
bung, Lautung und Flexion der aufnehmenden 
Sprache nicht angepasst hat. 

 
Herr Akdoğan: 
- Daraus folgt wohl, dass seine fremde Herkunft 

stets augenscheinlich ist. 
 
Herr Ömür: 
- Das ist richtig. Somit unterscheidet sich ein 

Fremdwort von einem Lehnwort, das sich einer 
anderen Sprache so angepasst hat, dass man 
es als zur Sprache gehörig empfindet. 

 
Herr Akdoğan: 
- ---- 
 
Herr Ömür: 
- Wenn man bedenkt, dass alle Lehnwörter 

ursprünglich Fremdwörter waren, ist dies nicht 
von der Hand zu weisen. 

 
Herr Akdoğan: 
- Kann man davon ausgehen, dass alle heute 

verwendeten Fremdwörter in unbestimmter 
Zukunft zu Lehnwörtern werden? 

 
Herr Ömür: 
- Nein. Eine derartige Wandlung lässt sich nicht 

voraussehen. 

A) Inwieweit haben sich die Fortschritte in Wissen-
schaft und Technik auf die Anzahl der Fremd-
wörter in der Sprache ausgewirkt? 

B) Wie kann man erkennen, ob ein Wort der 
Sprache angehört oder ein Lehnwort ist? 

C) Wie kommt es, dass jede Sprache einen Ent-
wicklungsprozess durchläuft und so einer 
ständigen Wandlung unterworfen ist? 

D) Hat man dort wirklich Versuche unternommen, 
die Sprache von Fremdwörtern zu reinigen? 

E) Es ist aber dennoch nicht möglich, eine strenge 
Trennung zwischen Fremdwort und Lehnwort 
vorzunehmen, nicht wahr? 

 

 

 

 

 

 

 

 

49. Herr Kara: 
- Könnten Sie grob umreißen, wie ein Parlament 

aufgebaut ist? 
 
Frau Alçiçek: 
- Im Großen und Ganzen ist es eine Volksvertre-

tung, die aus einer oder zwei Kammern besteht. 
 
Herr Kara: 
- Mit Kammer meinen Sie doch nicht die Räum-

lichkeiten im Parlamentsgebäude? 
 
Frau Alçiçek: 
- Natürlich nicht. Es handelt sich hierbei um das 

Einkammer- oder das Zweikammersystem. 
 
Herr Kara: 
- Das ist interessant. Aber es ist mir noch immer 

nicht klar, was ich darunter verstehen soll. 
 
Frau Alçiçek: 
- ---- 
 
Herr Kara: 
- Das leuchtet mir ein. Wie verhält es sich mit 

dem Zweikammersystem? 
 
Frau Alçiçek: 
- Es setzt sich aus zwei unterschiedlichen Kam-

mern zusammen. Die Zugehörigkeit zur ersten 
kann durch Ernennung oder Mitgliedschaft in 
berufsständischen Organisationen begründet 
sein, während sich die Zugehörigkeit zur 
zweiten aus Wahlen ergibt. 

A) Sie hat einen entscheidenden Einfluss auf die 
Regierungsbildung. 

B) Auch bei nicht-demokratischen Systemen kann 
es ein Parlament geben. 

C) Dies sind besonders ausgestattete Räume, die 
es den Parlamentariern ermöglichen, effektiver 
zu arbeiten. 

D) Nun, beim Einkammersystem beruht die Mit-
gliedschaft auf Wahl. 

E) Nur Volljährigen ist eine Teilnahme an derartigen 
Wahlereignissen gestattet. 
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50. Herr Ilıca: 
- Im Allgemeinen wird der Begriff Beschäftigung 

mit dem der Erwerbstätigkeit gleichgesetzt. 
 
Herr Doğu: 
- Aber soweit mir bekannt ist, hat er in der Be-

triebswirtschaftslehre einen anderen Bedeu-
tungsinhalt. 

 
Herr Ilıca: 
- Sicherlich. Auf diesem Gebiet verweist er auf 

die Ausnützung der Kapazität, besonders von 
Betriebsmitteln. 

 
Herr Doğu: 
- Das ist ein prägnanter Unterschied. Nun frage 

ich mich, wie die Beschäftigung in der Volks-
wirtschaftslehre aufgefasst wird. 

 
Herr Ilıca: 
- Als Einsatz der Produktionsfaktoren Kapital und 

Arbeit. 
 
Herr Doğu: 
- ---- 
 
Herr Ilıca: 
- Ja. Sie umfasst die Gesamtheit aller staatlichen 

Maßnahmen, die darauf abzielen, Vollbeschäfti-
gung zu erreichen. 

A) Wie kommt es, dass das Gleichgewichtsvolks-
einkommen kleiner sein kann als das Volksein-
kommen bei Vollbeschäftigung? 

B) Ich nehme an, dass sich alle dieser verschiede-
nen Auffassungen über die Beschäftigung in der 
Beschäftigungspolitik vereinen. 

C) Gibt es auch Beispiele dafür, dass der Staat in 
den Arbeitsmarkt eingreift? 

D) Werden diese verschiedenen Auffassungen 
auch in wirtschaftswissenschaftlichen Fächern 
der Hochschulen gelehrt? 

E) Auf welche Weise sorgen die Preis-, Lohn- und 
Zinsmechanismen dafür, dass er als stabiler 
Dauerzustand erhalten bleibt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

51. Herr Ortaç: 
- Letztens hat jemand behauptet, dass Diskrimi-

nierungen auch in Demokratien zum Alltag 
gehören. Was für ein Unsinn! 

 
Herr Parlak: 
- Aber das stimmt doch. Es kommt natürlich 

darauf an, was Sie unter Diskriminierung 
verstehen. 

 
Herr Ortaç: 
- Natürlich die schlechte, unwürdige Behandlung 

von Menschen, die sich nicht dagegen wehren 
können. 

 
Herr Parlak: 
- Das ist äußerst entschieden ausgedrückt. Aber 

Sie sprechen nur von der negativen Art der 
Diskriminierung. 

 
Herr Ortaç: 
- Ich wüsste nicht, dass es eine andere Art gibt. 

Vor dem Gesetz sind alle gleich, weswegen jede 
ungleiche Behandlung verurteilenswert ist. 

 
Herr Parlak: 
- ---- 
 
Herr Ortaç: 
- Was hat das nun mit unserem Thema zu tun? 
 
Herr Parlak: 
- Nun, das ist eine positive Diskriminierung, bei 

der im Grunde genommen diese Altersgruppe 
ungleich behandelt, also diskriminiert wird. 

A) Wirklich? Finden Sie es nicht lobenswert, dass 
Kindern kein Alkohol verkauft wird? 

B) Dieser wird aber von der demokratischen Mehr-
heitsgesellschaft überwiegend abgelehnt. 

C) Ich bin auch dafür, dass diesen politisch verfolg-
ten Personen Schutz gewährt werden soll. 

D) Soll ich daraus schließen, dass auch er Opfer 
einer Diskriminierung geworden ist? 

E) Könnten Sie mir ein Beispiel für eine diskrimi-
nierende Haltung geben? 
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52. – 56. sorularda, cümleler sırasıyla okun-
duğunda parçanın anlam bütünlüğünü bozan 
cümleyi bulunuz. 

52. (I) Als erste Wissenschaftssprache im Abendland 
kann auf Grund der kulturellen Leistungen Griechen-
lands das Griechische betrachtet werden. (II) Dies 
setzte sich in römischer Zeit fort, in der das Griechi-
sche gleichberechtigt neben dem Latein im gesamten 
Imperium Romanum anerkannt wurde. (III) Erst im 
Laufe des Mittelalters setzte sich dann immer mehr 
Latein als alleinige Wissenschaftssprache durch, ob-
wohl im klerikalen Bereich durchaus noch Griechisch 
gelehrt wurde. (IV) Die Beständigkeit einer Neuschaf-
fung ist auch davon abhängig, ob ihr von der Gesell-
schaft Interesse entgegengebracht wird. (V) In dieser 
Zeit begann man, Werke, die nicht in Latein verfasst 
wurden, als nicht wissenschaftlich anzusehen. 

A) I B) II C) III D) IV E) V 

 

 

53. (I) In Deutschland erreichen Jugendliche mit der 
Vollendung des 18. Lebensjahres die Volljährigkeit. 
(II) Volljährige gelten als Erwachsene und sind in 
keiner Weise mehr von der Einwilligung ihres 
Vormunds abhängig. (III) Sie können Verträge 
abschließen oder auch heiraten, ohne dass ihre 
Eltern das Recht haben, ihren Einfluss auf sie gel-
tend zu machen. (IV) Volljährigkeit bedeutet aber 
auch, dass sie strafmündig sind und vom Gericht für 
eine Straftat wie ein Erwachsener bestraft werden 
können. (V) Allgemein betrachtet, ist er mit der Auf-
gabe betraut, die öffentliche Ordnung und Sicherheit 
aufrechtzuerhalten. 

A) I B) II C) III D) IV E) V 

 

 

54. (I) Indien ist ein Staat in Südasien, der den größten 
Teil des indischen Subkontinents umfasst. (II) Er 
grenzt an Pakistan, die chinesische autonome Re-
gion Tibet, Nepal, Bhutan, Myanmar und Bangla-
desch. (III) Diese Haltung der Regierung zeigt, wie 
groß die Bedeutung ist, die der Landwirtschaft 
beigemessen wird. (IV) Die vielfältige und auf teils 
jahrtausendalte Traditionen zurückblickende Kultur 
Indiens ist das Ergebnis seiner Stellung als Treff-
punkt und Ursprungsort verschiedener Kulturen, 
Völker, Religionen und Ideen. (V) Seine Bezeichnung 
hat Indien von dem in Tibet entspringenden Strom 
Indus, dessen Name sich von dem Sanskrit-Wort 
„Sindhu“ mit der Bedeutung „Fluss“ herleitet. 

A) I B) II C) III D) IV E) V 

 

55. (I) Die längste Geschichte als Haustier hat der Hund, 
dessen Zähmung bis auf die Zeit um 13.000 v. Chr. 
zurückgeht. (II) Das hatte zur Folge, dass sie auf  
eine spezielle Weise zubereitet werden musste, 
bevor sie aufgetragen werden konnte. (III) Heutzu-
tage werden Hunde nicht mehr nur als Heimtiere 
gehalten, sondern für verschiedene Zwecke ausge-
bildet und eingesetzt. (IV) So gibt es beispielsweise 
Schlittenhunde, die den Menschen in schwierigen 
Witterungsverhältnissen bei der Überwindung von 
Strecken behilflich sind, und Blindenhunde, die seh-
behinderten Menschen den Weg weisen. (V) Ebenso 
sind speziell abgerichtete Rettungs- und Polizei-
hunde in der Lage, Menschenleben zu retten. 

A) I B) II C) III D) IV E) V 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

56. (I) Kriegsverbrechen sind Verstöße gegen das 
Völkerrecht, die bei der Führung eines Kriegs von 
den Krieg führenden Parteien begangen werden.     
(II) Verbrechen, die lediglich in zeitlichem oder 
örtlichem Zusammenhang mit Kampfhandlungen 
stehen, werden nicht als Kriegsverbrechen bezeich-
net. (III) Heute versteht man unter Kriegsverbrechen 
im Allgemeinen Verstöße gegen die Genfer Konven-
tionen. (IV) Außerdem steht es nur diesen zu, ihn 
innerhalb des eigenen Strafraums mit der Hand zu 
berühren. (V) Seit Ende des Zweiten Weltkrieges 
gehören auch Zerstörung von Wasser- und 
Elektrizitätswerken, Behinderung humanitärer Hilfe 
sowie Ausplünderung besetzter Gebiete dazu. 

A) I B) II C) III D) IV E) V 
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57. – 60. soruları aşağıdaki parçaya göre 
cevaplayınız. 

Ein Hobby ist eine Lieblingsbeschäftigung. Sie ist im 
Gegensatz zu Arbeit eine Tätigkeit, der man sich 
nicht aus Notwendigkeit, sondern freiwillig und aus 
Interesse, Faszination oder sogar Leidenschaft 
unterzieht. Die Tätigkeit bringt unmittelbar Vergnü-
gen, Spaß oder Lustgewinn mit sich. Somit hat der 
Begriff Hobby eine deutliche Nähe zum Begriff Spiel. 
Als Hobby wird allerdings eine Tätigkeit nur genannt, 
wenn diese Tätigkeit eine im Vergleich zu anderen 
Freizeitgestaltungen besondere Vorliebe darstellt. 
Darüber hinaus kann ein Hobby im Gegensatz zum 
Spiel durchaus eine unmittelbare nicht fiktionale 
Zweckmäßigkeit haben. Ein wichtiges Kriterium für 
die Unterscheidung, was als Hobby oder als Arbeit 
gilt, ist, ob es als Quelle für den Lebensunterhalt 
dient.  

 

 

 

 

57. Das Hobby ist eine Beschäftigung, ----. 

A) für die man ein Teil der Arbeitszeit in Anspruch 
nimmt 

B) durch die das Einkommen aufgebessert werden 
kann 

C) mit der man sich aus eigenem Antrieb befasst 

D) von der man sich einen finanziellen Gewinn 
erhofft 

E) welcher man des Profits wegen nachgeht 

 

 

 

58. Ein Hobby wird ----. 

A) als eine therapeutische Maßnahme empfohlen 

B) nicht während der Freizeit betrieben 

C) wieder zu einem wichtigen Kriterium beim 
Bestreiten des Lebensunterhalts 

D) oft auch als Erwerbsarbeit eingestuft 

E) nicht als berufliche Tätigkeit ausgeübt 

 

 

59. Die Arbeit ist hinsichtlich ihrer Bedeutung für den 
Lebensunterhalt eine Pflicht, ----. 

A) die oftmals notgedrungen auch mit einer Frei-
zeitbeschäftigung gleichgestellt wird 

B) während ein Hobby einem solchen Zwang nicht 
unterliegt 

C) obwohl sie bisweilen zum Hobby des Ausüben-
den erklärt wird 

D) so dass es Regeln gibt, die sie mit einem Hobby 
in Verbindung bringen können 

E) weil ihr Interesse, Faszination oder sogar 
Leidenschaft zugrunde liegen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

60. Unter den Arten der Freizeitgestaltung ist ein 
Hobby diejenige, ----. 

A) die den anderen bevorzugt wird 

B) von der am wenigsten bekannt ist 

C) mit der man sich am Arbeitsplatz auseinander-
setzt 

D) für die man sich kaum interessiert 

E) welche beruflich ausgeübt wird 
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61. – 64. soruları aşağıdaki parçaya göre 
cevaplayınız. 

Als Kaufkraft der Verbraucherhaushalte bezeichnet 
man das in privaten Haushalten für Konsumzwecke 
verfügbare Einkommen, also denjenigen Betrag, der 
pro Haushalt vom Einkommen verbleibt, nachdem 
alle regelmäßig wiederkehrenden Zahlungsver-
pflichtungen bedient wurden. In der Regel wird die 
Kaufkraft als die auf das monatliche Einkommen 
bezogene Größe dargestellt. Die Kaufkraft eines 
Haushalts ist nicht allein an die Erwerbssituation der 
Haushaltsmitglieder gekoppelt, sondern unterliegt 
auch deutlichen regionalen Unterschieden. Diese 
Unterschiede sind von großer Bedeutung für die 
Konsumindustrie, die ihre Angebote an die in eine 
bestimmte Region vorliegende Kaufkraft anpassen 
muss, um nicht an den Bedürfnissen des Marktes 
vorbei zu produzieren. 

 

 

 

61. Der Teil des Verdienstes, der für den Verbrauch 
im privaten Haushalt bestimmt ist, wird ----. 

A) bei der Bestimmung des Wohlstandsniveaus 
herangezogen 

B) vom Pro-Kopf-Einkommen des Landes abge-
zogen 

C) beiseite gelegt, um in schwierigen Zeiten darauf 
zurückgreifen zu können 

D) als Einkommensausfall bezeichnet 

E) Kaufkraft eines Verbraucherhaushalts genannt 

 

 

62. Die Kaufkraft ----. 

A) bezeichnet das Bruttoeinkommen 

B) bezieht sich auf regelmäßig wiederkehrende 
Zahlungsverpflichtungen 

C) steht allgemein mit dem Monatsgehalt in Zusam-
menhang  

D) wird den Haushaltsmitgliedern vorenthalten 

E) ist für die Konsumindustrie eine zu vernachläs-
sigende Größe 

 

 

63. Die einem Haushalt zur Verfügung stehende 
Kaufkraft ----. 

A) zeigt, inwiefern sich die Haushaltsmitglieder für 
die Zukunft absichern 

B) ist auch von dem Gebiet, in dem er sich befindet, 
abhängig 

C) lässt die Frage offen, wer für die monatlichen 
Zahlungsverpflichtungen aufkommt 

D) muss sich an die Bedürfnisse des Marktes 
anpassen 

E) steht mit der Erwerbssituation der Haushalts-
mitglieder in keinem Zusammenhang 

 

 

 

 

 

 

 

 

64. Die Konsumindustrie muss die regionalen 
Unterschiede hinsichtlich der Kaufkraft 
berücksichtigen, ----. 

A) so dass die Kaufkraft der Haushalte immer mehr 
geschwächt wird 

B) was sich nachteilig auf den öffentlichen Haushalt 
auswirkt 

C) die in mehreren Gebieten abgelehnt werden 

D) durch die monatliche Abzahlungsraten erleichtert 
werden 

E) um zu erreichen, dass ihre Angebote auch der 
Nachfrage entsprechen 
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65. – 68. soruları aşağıdaki parçaya göre 
cevaplayınız. 

Viele Sammler organisieren sich in Vereinen. Auch 
Tauschbörsen werden veranstaltet, wo die Sammler 
miteinander Kontakt aufnehmen können und Samm-
lerstücke austauschen oder kaufen. In beliebten 
Sammelgebieten können Händler damit ihren Le-
bensunterhalt verdienen. Viele Objekte werden auch 
aus kommerziellem Interesse eigens für Sammler in 
limitierten Auflagen hergestellt. Einige besonders 
begehrte Hersteller organisieren eigene Sammler-
klubs mit Sonderangeboten. Heute ist Sammeln vor 
allem ein Phänomen der westlichen Industrieländer.  

 

 

 

 

65. Sammler, die an Stücken interessiert sind, die 
von anderen angeboten werden, ----. 

A) sind an Sonderangeboten nicht interessiert 

B) werden aus Sammlervereinen ausgeschlossen 

C) können ihr ganzes Einkommen dafür aufwenden 

D) können sich an Tauschbörsen beteiligen  

E) versuchen auf unlauteren Wegen in ihren Besitz 
zu kommen 

 

 

 

66. Bei Sammlern besonders gefragte Branchen ----. 

A) werden als mehrbändige Nachschlagewerke 
veröffentlicht 

B) sind in manchen westlichen Ländern untersagt 

C) sind zumeist schon von Museen oder Archiven 
ausgestellt worden 

D) sind vom kommerziellen Standpunkt aus nicht 
rentabel 

E) ermöglichen manchen Händlern, ihren Unterhalt 
zu bestreiten 

 

 

 

 

67. Manche Gegenstände, die für Sammler anziehend 
sind, ----. 

A) sind aufgrund ihrer Größe äußerst unhandlich 

B) werden in nur begrenzter Anzahl produziert 

C) dürften eigentlich nicht im Besitz von Privat-
personen sein 

D) kommen den Verkäufern teuer zu stehen 

E) werden nur in nördlichen Industrieländern her-
gestellt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

68. Das Sammeln an sich ist eine Beschäftigung, ----. 

A) der überwiegend in westlichen Industrieländern 
nachgegangen wird 

B) durch welche sich die Organisation von Tausch-
börsen erübrigt 

C) welche Generationen von Sammlern überdauern 
kann 

D) aus der selbst besonders gefragte Hersteller 
keinen Nutzen ziehen 

E) die ausschließlich vermögenden Interessenten 
vorbehalten ist 
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69. – 72. soruları aşağıdaki parçaya göre 
cevaplayınız. 

Viele frühgeschichtliche Burg- und Stadtanlagen 
wurden über sehr lange Zeiträume bewohnt und 
immer wieder ausgebaut oder erneuert. Bei diesen 
Denkmälern fehlen sehr viele historische Überliefe-
rungen, so dass ihre Zeitstellung und Geschichte nur 
durch aufwändige archäologische Grabungen 
festgestellt werden kann. Im Römischen Reich waren 
Kastelle als befestigte Truppenstandorte gebräuch-
lich. Die Außengrenzen des Reiches wurden mit 
eindrucksvollen Grenzbefestigungen gesichert. Die 
mittelalterliche Burg verlor ihren Zweck mit dem 
Aufkommen von Kanonen, welche die Burgmauern 
mit ihren Geschossen durchschlagen konnten.  

 

 

 

 

69. Ein großer Teil der Burgkomplexe, die aus der 
frühgeschichtlichen Zeit stammen, ----. 

A) wurde von Adligen und deren Gefolge abgeris-
sen 

B) stellte eine Bedrohung für neuartige Geschosse 
dar 

C) wurde im 16. Jahrhundert errichtet 

D) diente lange Zeit als Unterkunft 

E) wird heute ausgebaut oder erneuert 

 

 

 

70. Im Römischen Reich wurden Kastelle verwendet, 
----. 

A) welche von Truppen gemieden wurden 

B) deren Entstehungsgeschichte vollständig über-
liefert ist 

C) die während archäologischer Grabungen 
übergangen wurden 

D) mit denen die Art der Kriegsführung rekonstruiert 
werden konnte 

E) um Soldaten unterzubringen 

 

 

71. Um die Grenzen des Landes zu schützen, ----. 

A) wurden aufwändige archäologische Grabungen 
durchgeführt 

B) mussten die Standorte von Truppen geändert 
werden 

C) verschüttete man Grenzbefestigungen 

D) errichtete man beeindruckende Bauten  

E) sicherte man Burgen vor Kanonengeschützen 

 

 

 

 

 

 

 

 

72. Als Kanonen eingesetzt wurden, mit deren 
Kugeln Burgmauern zerstört werden konnten, ----. 

A) verlor das Römische Reich an Einfluss 

B) wurden sie als befestigte Truppenstandorte 
verwendet 

C) errichtete man diesbezügliche Denkmäler 

D) brachte man die Truppen in Stadtanlagen unter 

E) büsste die Burg als Befestigungsanlage an 
Bedeutung ein  
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73. – 76. soruları aşağıdaki parçaya göre 
cevaplayınız. 

Der wichtigste Grundsatz der Aufklärung, einer philo-
sophischen Strömung, besagte, dass die Vernunft 
imstande sei, die Wahrheit ans Licht zu bringen. 
Nicht wenige Anhänger der Aufklärung landeten 
wegen dieser Überzeugung, ihrer Forschungsergeb-
nisse oder politischer Anschauungen hinter Schloss 
und Riegel oder mussten fliehen. Die Aufklärung war 
vor allem Sache der Wohlhabenden, namentlich des 
ökonomisch erfolgreichen Bürgertums. Manche 
Aristokraten sympathisierten mit der Bewegung und 
unterstützten in juristische oder finanzielle Bedräng-
nis geratene Aufklärer. 

 

 

 

 

73. Die Aufklärung beruht auf der Überzeugung, dass 
----. 

A) Gesetze anhand rein rationaler Kriterien über-
arbeitet werden müssen 

B) vor allem berühmten Aufklärern Zuflucht gewährt 
werden sollte 

C) mithilfe der Vernunft die Wahrheit enthüllt wer-
den kann 

D) auch die Untersuchungsergebnisse, die vor der 
Aufklärung erarbeitet wurden, zu befürworten 
sind 

E) sich das Bürgertum für die Interessen der Aristo-
kratie einzusetzen hat 

 

 

 

 

74. Manche Vertreter politischer Auffassungen, die 
auf der Grundlage der Aufklärung fundierten, ----. 

A) wurden in Haft genommen 

B) waren an der Wahrheit nicht interessiert 

C) stellten Schlösser und Riegel her 

D) lehnten das Bürgertum ab 

E) wurden vom Staat finanziell unterstützt 

 

75. Die Aufklärung war eine Anschauung, die ----. 

A) dem Bürgertum gänzlich unsympathisch war 

B) hauptsächlich von finanziell gut gestellten 
Personen vertreten wurde  

C) als Philosophie keine Anhänger fand 

D) sich für die Erhaltung der bestehenden Gesell-
schaftsordnung einsetzte 

E) im Prinzip von der Regierung unterstützt wurde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

76. Aristokraten, die die Aufklärung guthießen, ----. 

A) bereicherten sich an dem Besitz der Aufklärer, 
die fliehen mussten 

B) wurden von bürgerlichen Aufklärern vor Gericht 
gestellt 

C) waren gegen das ökonomisch erfolgreiche 
Bürgertum 

D) kritisierten Forschungsergebnisse, die auf dem 
Grundsatz der Aufklärung beruhten 

E) standen Aufklärern bei, die juristische und 
finanzielle Probleme hatten 
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77. – 80. soruları aşağıdaki parçaya göre 
cevaplayınız. 

Die Anzahl der gegenwärtig auf der Erde gespro-
chenen Sprachen lässt sich nicht genau feststellen; 
die Angaben reichen von 2 500 bis 6 500 Einzelspra-
chen. Dies hängt mit der Schwierigkeit zusammen, 
Sprachen exakt als gesonderte Einheiten zu definie-
ren und zum Beispiel von Dialekten abzugrenzen. 
Problematisch ist auch die Klassifikation von Spra-
chen. Sie orientiert sich entweder an genetischen 
Kriterien oder an typologischen Merkmalen. Einige 
Sprachen gelten in genetischer Hinsicht als isoliert, 
d.h. eine Verwandtschaft mit anderen Sprachen ist 
bisher nicht nachgewiesen. 

 

 

 

77. Es gibt keine präzisen Informationen darüber, ----. 

A) wann die romanische Sprache aus dem Latein 
hervorgegangen ist 

B) wie viele gesprochene Sprachen es momentan 
gibt 

C) ob das Indogermanische eine künstliche Spra-
che ist 

D) welche Sprache am häufigsten gesprochen wird 

E) wie sich die Lautgewohnheiten mit der Zeit 
ändern 

 

 

 

78. Es ist nicht ohne weiteres möglich, ----. 

A) eine Grenze zwischen einem Dialekt und einer 
Sprache zu ziehen 

B) der Entlehnung von Lautgewohnheiten zwischen 
benachbarten Sprachen vorzubeugen 

C) die Beziehungen zwischen Sprachen auf Völker-
wanderungen zurückzuführen 

D) eine Sprache oder einen Dialekt zu erlernen 

E) die genetischen Grundlagen von Menschenras-
sen darzustellen 

 

 

 

79. Sprachen ----. 

A) vermitteln den Sprechern ein Gefühl der 
Zusammengehörigkeit 

B) können nur unter bestimmten Umständen 
Dialekte hervorbringen 

C) können zu bestimmten Zwecken auch künstlich 
erschaffen worden sein 

D) werden nur als „lebend“ bezeichnet, so lange sie 
gesprochen werden 

E) werden nach genetischen oder typologischen 
Aspekten unterteilt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

80. Ein Teil der heute gesprochenen Sprachen ----. 

A) wird von Sprechern der Umgangssprache erfolg-
reich nachgeahmt 

B) ist durch einen bedeutenden Anteil an Fremd- 
und Fachwörtern gekennzeichnet 

C) spielt bei der bewussten Verständigung der 
Sprecher eine nur untergeordnete Rolle 

D) weist keine genetischen Beziehungen zu 
anderen auf 

E) ist selbst den eigenen Vertretern nur schwer 
verständlich 

 

 

TEST BİTTİ. 
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